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Die Zollvorlage im Reichstag
Die zweite Lesung der Zollnovelle

TU. Berlin , 9. Juli . (Telunion .) Der Reichstag stimmte
gestern in zweiter Lesung den Zollvorlagen  und dem
Gesetzentwurf über die Senkung der Zuckersteuer in zweiter
Lesung zu. Der Reichstag stimmte weiterhin in zweiter Le¬
sung der Novelle zur Verordnung über die Arbeitszeit
in den Bäckereien  zu . Danach kann durch Tarifvertrag
oder Verordnung die 48,Stundenwoche auf 56 Stunden ver¬
längert werden. An Sonn - und Festtagen sollen in zwei
Stunden leicht verderbliche Kouditorwaren hergestellt wer¬
den können.

Für den Freitag hatte sich der Reichstag noch eine ziem¬
lich umfangreiche Tagesordnung zusammengestellt, die auch
schon für die Ferien bestimmte Vorbereitungen treffen sollte.
Mit Rücksicht darauf, daß der deutsch-französische Interims-
Vertrag vielleicht schon in den nächsten Tagen zustande
kommt, wenn der Reichstag nicht da ist, hat man die Reichs-
regierung ermächtigt, mit Zustimmung des Reichsrats und
eines Reichsausschusses, Wirtschaftsabkommen mit ausländi¬
schen Staaten in Kraft zu setzen. Zur Förderung der land¬
wirtschaftlichen Siedelung soll das Reich neuerdings Bürg¬
schaften in Höhe von 70 Millionen übernehmen dürfen.
Mittelpunkt der Tagesordnung war aber die zweite Le¬
sung des Zollgesetzes,  mit der Erhöhung des
Schweinefleisch-, des Kartoffel- und Zuckerzolls. Im Ael-
tcstcnrat hatten sich die Parteien darüber verständigt, daß
die Generaldebatte erst bei der dritten Lesung sein sollte,
während die zweite Lesung der Einzelbesprechung Vorbe¬
halten blieb, wobei für jede Fraktion eine Redezeit von
zwei Stunden bewilligt war . Davon machten aber nur die
Oppositionsparteien Gebrauch, die Regierungsparteien be¬
teiligten sich an der Aussprache überhaupt nicht mehr.
Schließlich wurde der demokratische Antrag auf Herabsetzung
der Futtermittelzölle in namentlicher Abstimmung abgelehut.
In der Minderheit blieben Sozialdemokraten, Kommunisten
und Bayerischer Bauernbund . Auch alle übrigen Abände-
rungsanträge wurden abgelehnt und sämtliche Vorlagen in
der Ausschußfassung angenommen, sodaß man wohl für den
Samstag keine Ueberraschnngen mehr zu erwarten hat.

Besprechung zwischen Reichsbahn und Ncichstags-
abgeordneien.

TU Berlin , 9. Juli . Unter dem Vorsitz des Reichsvcr-
kehrsministers Koch fand am 8. Juli im Reichsverkehrsmini¬
sterium eine Besprechung mit verschiedenen Reichstagsabge¬
ordneten und der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs¬
bahn stnter Führung des Generaldirektors Dr . Dorpmüller
statt. Nach Mitteilungen über die Finanzlage der Reichs¬
bahn wurden die Tätigkeit der Verkehrskreditbank, ferner
tarifarische Fragen sowie der Bahnbau Dortmund -Münster
und die Mitropa -Frage erörtert.

*

Reichswirtschastsral
und Wellwirtschastskonferenz

TU Berlin , 9. Juli . Der Wirtschaftspolitische, der sozial¬
politische und der finanzpolitische Ausschuß des Ncichswirtz-
schaftsrates behandelten in ihrer gemeinsamen Sitzung am
gestrigen Tage unter Beteiligung von Mitgliedern des han¬
delspolitischen Ausschusses des Reichstages den von der
Reichsregiernng übermittelten Schlußbericht der Weltwirt¬
schaftskonferenz des Völkerbundes. Die Reichsregierung
hatte den Reichswirtschaftsrat um seine gutachtliche Stellirng-
nahme sowohl zu den in dem Bericht zum Ausdruck ge¬
brachten allgemeinen Grundsätzen der Weltwirtschaftskonfe¬
renz als auch zu ihren praktischen Vorschlägen insbesondere
der Herabsetzung des Zolltarifcs ersucht.

Zu Beginn der Sitzung erläuterte Staatssekretär Dr.
Trendelenburg das Schreiben der Reichsregierung und gab
für die Weiterbehandlung der Fragen im Neichswirtschafts-
rat Anregungen. Die ausführliche und umfangreiche Aus¬
sprache, an der sich außer den Mitgliedern des Reichswirt-
schaftSrates auch znehrere der deutschen Delegierten zur
Weltwirtschaftskonserenz beteiligten, führte schließlich zur
Bildung von zwei Arbeitsausschüssen,' von denen der eine
die allgemeinen Fragen und der andere die Zolltariffragcn
vorberaten soll. Die umfangreiche Liste der zu prüfenden
Zolltarisposttionen ist dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat
inzwischen zugegangen.

Keine Einigung über
Vertagung der Frage im Rechtausschuß

Erledigung erst im Herbst.
TU. Berlin, 9. Juli . Gestern vormittag hat der Rechts-

üusschuß über das Zwischenspiel den Vorhang fallen lassen,
das der Rcichsrat mit seinem Vorstoß zugunsten des Na¬
tionalfeiertages aufgeführt hatte. Der Rcichsrat und zumal
die preußische Regierung kamen bei der Aussprache im
Nechtsausschuß nicht sonderlich gut weg. Auch das Zentrum,
dessen Minister in Preußen offenbar .vorher überstimmt wor¬
den sind, machte aus seiner Verärgerung keinen Hehl. Ihm
wurde von den Sozialdemokraten in dringendster Form
nahcgelegt, doch auf die Verbindung zwischen dem eigent¬
lichen Nationalfeiertag und dem Schutz der gesetzlichen
Feiertage , den bas Zentrum beantragt hatte, zu verzichten
Das Zentrum lehnte aber sehr kühl ab, und mit 14 gegen
10 Stimmen wurde der sozialdemokratische Antrag , der die
tggs zuvor von demselben Ausschuß beschlossene Verbindung
zwischen diesen beiden Fragen lösen wollte, abgelehnt. Die
ganze Geschichte ging schließlich ans wie das Hornberger
Schießen. Die Sozialdemokraten sahen ein, daß sie trotz
der Unterstützung durch die preußische Regierung das Spiel
verloren hatten und verzichteten überhaupt aus weitere An¬
träge. Der Vorsitzende Dr . Kahl stellte zu Protokoll fest
daß keinerlei weitere Anträge vorlicgcu, und der Ausschuf-
ging auseinander , ohne eine neue Sitzung anzuberaumcn
Die ganze Frage ist also bis zum Herbst verschoben. Der
Ncchtsansschuß des Reichstags hat praktisch das Gutachten
des NcichSrats in den Papierkorb geworfen. Der Neichsra«
hat sich durch den Uebereifer Preußens eine Niederlage ge
holt, die er sich hätte sparen können.

Forderungen
der ostpreußischen Landwirtschaft

TU Königsberg, S. Juli . Die Landwirtschastskammev für
die Provinz Ostpreußen hat einstimmig eine Entschließung

den Nationalfeiertag
gefaßt, in der mit Rücksicht auf die ganz besondere Notlage
der abgetrennten Provinz Ostpreußen folgende Maßnahmen
gefordert werden:

1. Schaffung eines Neichsministeriums für Ostpreußen
als besonderes Ministerium oder ,falls Bedenken dagegen
bestehen, Beauftragung eines Reichsministers mit dieser
Aufgabe analog dem Ministerium für die besetzten Gebiete.

2. Erhebung von Steuern und realen Lasten zunächst nur
insoweit, als sie aus dem Einkommen bezahlt werden kön¬
nen.

3. Dotierung der Provinz in einem Maße, daß die öffent¬
lichen Lasten tragbar bleiben. Als äußerste Grenze der
Tragbarkeit ist zurzeit die Belastung von 1913 anzusehen.

4. Milderung der durch die Lage Ostpreußens bedingten
Wirtschaftsschwierigkeiten durch entsprechende Maßnahmen
auf dem Gebiete der Eisenbahnfrachtcn und Förderung pro¬
duktiver Anlagen und kultureller Belange.

5. Hilfe ans dem Gebiete des Kreditwesens.
6. Rückstände von Steuern , Abgaben von sonstigen öffent¬

lichen Lasten und von den Saatgutkrediten müssen in eine
unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Schuld nmgcwan-
dclt werden, deren Rückzahlung ans mehrere Jahre verteilt
wird.

Ein deutscher Schritt in Brüssel
TU Brüssel, 9. Juli . Der deutsche Gesandte in Brüssel

unternahm gestern eine Demarche bei Außenminister Ban-
dervelde wegen der Erklärungen , die der belgische Kriegs¬
minister bei der Beratung des Budgets der Landesverteidi¬
gung im Senat über die angeblichen Rüstungen Deutsch¬
lands abgab. Dem Gesandten wurde der offizielle Wort¬
laut der Rede des Ministers übergeben.

Wie die „Tägl. Rundschau"' meldet, erklärt die belgische
Telegraphcnagenturzu der Rede des belgischen Kriegsmini¬
sters, daß die Worte des Ministers Broqurville unrichtig
wiedergegeben worden feien Nach der stenographisch« , Auf-

Tages - Spiegel
Der Reichstag hat gestern die Zollvorlagcn in zweiter

Lesung angenommen.
*

Im Nechtsausschuß des Reichstages war gestern keine Eini¬
gung über den Nationalfeiertag zu erzielen . Tic Frage
wurde bis zum Herbst vertagt.

*
TaS Neichskabinctt setzte gestern die Besprechungen über das

Neichsschulgesctz fort. Zu einem abschließenden Ergebnis
haben die Beratungen auch gestern nicht geführt.

>»
Die dcntsche Regierung hat wegen einer Scnatsrcde des bel¬

gischen Kriegsministers über geheime Rüstungen der
Reichswehr einen Schritt in Brüssel unternommen.

*
Rach Informationen ans Rewyork soll sich die Konferenz der

Ba »kpräsi- e»te» mit dem Plan einer Stabilisierung des
französischen Franken im Verhältnis S:1 beschäftigen.

Tie Wahle « in Rumänien haben eine überwältigende Mehr¬
heit der Liberalen Partei erbracht.

*

Ein schweres Unwetter hat im badischen Schwarzwald im
Bezirk Billingen große Verheerungen angcrichtet.

nähme habe er gesagt: „Ich kenne die Zahl der Mannschaf¬
ten, die die Reichswehr entläßt . Intellektuelle werden nach ö
Monaten entlassen, andere erst nach 3, s, 6 und selbst 8
Jahren ."

Das Blatt bemerkt hierzu : Auch diese Behauptungen des
belgische.» Kricgsministers entbehren jeder Begründung . Die
Entlassung der Mannschaften und Offizlere erfolgt nach den
von der Votschafterkonferenz genehmigten Bestimmungen.
Die erforderlichen diplomatischen Schritte zur Aufklärung
dieser Angelegenheit sind von der deutschen Regierung be¬
reits eingeleitet worden.

Annahme-es Budgets der Landesverteidigungim
belgischen Senat.

TU Berlin , 9. Juli . Nach einer Meldung der Morgen¬
blätter aus Brüssel hat der belgische Senat das Budget der
Landesverteidigung mit 80 gegen 9 Stimmen bei 6 Stimm¬
enthaltungen angenommen.

Die Wahlrechtsreform
vor der sranz.Kammer

TU Paris , 9. Juli . In der gestrigen Kammerfitzimg
setzten die Kommunisten und die Rechte ihre Opposition
gegen bas Regierungsprojekt über die Wahlrechtsreform
fort. Die Gegner des Kreiswahlrechts versuchten besonders
durch Stellung von Zusatzanträgen die Regierung in eine
unangenehme Lage zu bringen, bezw. durch eine Zufalls¬
abstimmung das von den Linksparteien so heiß ersehnte
Kreiswahtsystem zu Hintertreiben. In den Abendstunden
schlug schließlich der Präsident die Vertagung der Sitzung
vor. Der Vorschlag wurde angenommen. Die Beratungen
werden heute den ganze» Tag und die Nacht hindurch an-
danern. Man hofft auf diese Weise das Wahlreformprojekt
bis spätestens Montag vormittag unter Dach und Fach
bringen zu können.

Generalmajor Hoffmanns
TU München, 9. Juli . Generalmajor Max Hoffmann,

während des Krieges Ehef des Generalstabs des Ober¬
kommandos Ost, ist gestern in Bad Reichenhall einem Herz¬
leiden erlegen.

Während des Krieges war H. zuerst beim Oberkommando
Ser in Ostpreußen kämpfenden Armee und bald darauf als
Oberguartiermeister beim Oberkommando Ost. Im Sommer
1916 wudre Hoffmann Generalstabschef beim Oberbefehls.
Haber Ost, dem Prinzen Leopold von Bayern . Im Oktober
1919 nahm er als Generalmajor hervorragenden Anteil an
den Friedensvcrhandlungen mit der Ukraine und Sowjet-
rußkand. Durch die Besetzung weiterer russischer Gebiete er-
reichte er den Frieden von Brest -Litvwsk. Hoffmanns Ge¬
gensatz zu Sndeudorff beruhte auf militärischem wie poli¬
tischem Sebiet . Hoffman« war Gesurr der PolenpoltlU
LndeudsrNd.



Einigung
auf der Seeabrüstungskonferenz?

TU Genf, 9. Juli . In den letzten Tagen haben in der
Marinekonferenz mehrfach Besprechungen zwischen den Füh¬
rern der drei Abordnungen stattgefunden, bei denen der
Chef der japanischen Vertretung , Admiral Saito , die Rolle
eines Vermittlers zwischen der britischen und der amerika¬
nischen Vertretung spielte. Es scheint seinen Bemühungen
gelungen zu sein, eine gewisse Entspannung der Lage her-
beiznführen. Die Vertreter der drei Staaten sind grundsätz¬
lich übereingekommeu, dem von japanischer Leite vvrgcschla-
genen Kompromiß zuzustimuien, demzufolge das britische
Reich »nd die Bereinigten Ltaaten von Nordamerika je
450 000 Tonnen «nd Japan 330 000 Tonnin an Kreuzern
und eine gleich hohe Gcsamttonnagc an Torpedobooten und
Torpedobootszerstörern erhalte » sollen. Die Marinesach-
verständigen der Mächte werden die Einzelheiteil ans der
Grundlage dieses Vorschlages ausarbeiten.

Kleine politische Nachrichten
Beamicn -Beihilse in Sachsen. Der sächsische Landtag

nahm einen Antrag der Regierungsparteien an, der die
Gewährung einer einmaligen Unterstützung für die sächsi¬
schen Staatsbeamten vorfleht. Danach erhalten die Beam¬
ten in den Gruppen 1—1 40 v. H., in den Gruppen 5—0
30 v. H-, in den Gruppen 7—9 25 v. H. und in den höchsten
Gruppcn 20. v. H. des Juligehaltes , zuzüglich einer
Frauen - und Kinderbeihilfe, höchstens jedoch 200 .//.

Die deutsch-englische« industriellen Verhandlungen.
Ueber die Verhandlungen zwischen dem Reichsverband der
Deutschen Industrie und dem Britischen Jndustrievervand
erfährt die TU., daß sich beide Verbände in der Anerken¬
nung über die von der Weltwirtschaftskonferenz geleisteten
Arbeit einig sind. Beide Verbände wollen bei ihren Regie¬
rungen für die Beseitigung der Ein - und Ausfuhrverbote,
die Vereinheitlichung der Zollnomenklatur und den Aus¬
bau der internationalen Handelsstatisttk eintreten.

Der 7. Internationale Kongreß zur Bekämpfung deS
Mädchen- und Kinderhaudcls, der zuletzt 1913 und in den
letzten Tagen des Juli wiederum auf Einladung Englands
in London tagte, durfte an der Frage der französischen Bor¬
delle im besetzten Gebiete nicht vorübergehen. Nach Ueber-
windung einiger Schwierigkeiten bei einzelnen Völkern setzte
die deutsche Delegation folgenden Beschluß durch: Nachdem
der 6. Internationale Kongreß zur Unterdrückung des
Fra'uen- und Kinderhandels in Graz am 19. September 1924
beschlossen hat, daß die Reglementierung und Bordellierung
als Hauptursache des Mädchen- und Kinderhandels , wo sie
auch immer angetrofsen werden mögen, ein Angriff auf di«
Rechte und Würde der Menschheit sind, beauftragt der Inter¬
nationale Kongreß das Internationale Büro , bei jeder Ne¬
gierung, soweit es sie betrifft und in allen Fällen, wo meh¬
rere Regierungen in Frage kommen, bei allen diesen Re¬
gierungen gleichzeitig, sowie beim Völkerbund ans jedem
möglichen Wege dahin zu wirken, daß alle Bordelle aufge¬
hoben werden. Dieses gilt für alle Gebiete, stets und unter
allen Umständen.

Die deutschen Reichsniehrossiziercbei den englischen Lust¬
manövern . Gegenüber Kommentaren, die sich an die An¬
wesenheit deutscher Neichswehrosfiziere in England während
-er dortigen Luftmanöver geknüpft haben, wird an zustän¬
diger Stelle daran erinnert , daß bereits im vorigen Jahre
deutsche Offiziere den dortigen Manövern beigewohnt
haben. Die englischen Luftmanöver vollziehen sich nicht un¬
ter Ausschluß der Öffentlichkeit , sondern haben im Gegen¬
teil einen stark propagandistischen Wert. Die Rcichswehr-
offizicre, die sich als Privatpersonen in Zivil nach England
begeben haben, sind von dem englischen Militärattache in
Berlin dazu aufgefordert worden. Ihr Besuch in England
entbehrt selbstverständlich jeder aktuellen politischen Bedeu¬
tung.

Kein Stimmrecht für das französische Militär . Die Kam¬
mer hat in Fortsetzung der Diskussion über das Nekrutie-
rnngsgesetz einen sozialdemokratischen Antrag , der das
Stimmrecht für das Militär verlangt , mit 355 gegen 200
Stimmen abgelehnt, nachdem Kriegsminister Painlevc ge¬
gen den Antrag namens der Regierung die Vertrauens¬
frage stellte.

Die Zwischenfälle am Mont Cenis . Zu den Zwischen¬
fällen am Mont Cenis, wo italienische Artillerie bei Schieß¬
übungen französische Besitzungen zerstörte, erklärte man in
französischen diplomatischen Kreisen, daß den Vorfällen keine
politische Bedeutung zukomme. Es handle sich nicht um
eine Grenzverletzung, sondern nur um eine Rechtsfrage im
Sinne des Gesetzes von 1801, das die Wahrung der Inter¬
essen der auf italienischem Gebiet wohnenden Franzosen vor¬
sieht. Zu prüf« : bleibe die Entschädigungsfrage. Eine Unter¬
suchung sei eingeleitet.

Neue Zwischenfälle an der französisch-italienische« Grenze.
Wie das „Journal " aus Nizza meldet, haben sich an der
französisch-italienischen Grenze zwei neue Zwischenfülleer¬
eignet. Der Schnellzug 23, der Ventimiglia um 17.30 Uhr
verläßt, wurde von einer italienischen Grenzwache gezwun¬
gen, nach der Abfahrtsstation zurttckzukehren. Außerdem
soll eine italienische Abteilung von 30 Mann im Tine -Tal
die Grenze überschritten haben.

Blutige Wahlkämpfe in Jugoslawien. Wie die „Voss. Ztg."
aus Belgrad meldet, kam es in einer Wählerversammlung
in dem serbischen Orte Valjeve zu blutigen Zusammenstößen
zwischen den Anhängern zweier Wahlkandidaten. An den
Prügeleien , in denen schließlich neben Stöcken und Steinen

LeuchlraketenMörserund Revolver zur Geltung kamen, nah-
men 700 Personen teil. 30 Personen wurden schwer verletzt.

Bulgarisch-jugoslawischer Zwischenfall. Eine Abteilung
bulgarischer Komitatschis versuchte in der Nähe von Valan-
dowa auf jugoslawisches Gebiet einzndringen. Die jugo¬
slawische Grenzwache trieb die Komitatschis in die Flucht,
wobei diese mehrere Tote und Schwerverletzte auf dem
Platze ließen. Von der jugoslawischen Grenzwache erlitten
2 Mann leichtere Verletzungen.

Aufdeckung einer sowjetrnssischenSpionagezeutrale i»
Riga . Nach einer Meldung der lettlündischen Telegraphen-
Agcntur ist in Riga eine große Spivuageorganisatiou zu¬
gunsten Svwietrußlands ausgcdeckt morden . Wichtiges be¬
lastendes Material soll beschlagnahmt und 8 Personen
sollen verhaftet worden sein.

Russisches Flottenmanöver . Wie aus Leningrad gemel¬
det wird, ist die russisch-baltische Flotte zu fünftägigen Ma¬
növern in See gegangen. Die Manöver werden als Gegen¬
demonstration gegen den Besuch englischer Kriegsschiffe in
baltischen Häfen geioertet.

Abschluß eines kurzfristigen polnisch-amerikanischen Kre¬
ditabkommens. Nach mehrstündiger Konferenz zwischen dem
Staatspräsidenten Marschall Pilsndski, Vizepremier Bartels
und den, Finauzminister ist das Abkommen über einen
sechsmonatigen 15-Millivnen -Dvllarkredit zwischen der pol¬
nischen Regierung und den amerikanischen Unterhändlern
unterzeichnet worden. Die Frage der 60-Millivnen -Anleihe
ist bis zu einem günstigeren Zeitpunkt auf dem amerika¬
nischen Geldmarkt vertagt worden.

Griechenland will mit Sowjetrußland brechep. Die
„Reichspost" meldet, daß die griechische Regierung mit gro¬
ßer Besorgnis die starke kommunistische Propaganda in
Griechenland verfolge. Da sich aber die bisherigen Maß¬
nahmen gegen die Agitation der 3. Internationale , die
durch angebliche Kanflente im ganzen Lande für die Revo¬
lution arbeitet, als ungenügend erwiesen haben, erwägt die
griechische Negierung nunmehr als letztes Mittel den Ab¬
bruch der offiziellen Beziehungen zu Sowjetrußland , lieber
diese Frage soll der griechische Außeukomissar bereits mit
den maßgebenden fron -(' fischen und englischen Staatsmän¬
nern eingehende Rücksprache gepflogen haben.

Aus aller Welt
Unwetter im Zeitz-Weißcnsclder Braunkohlengebiet.

Der westliche Teil des Zeitz-Weißcnfelder Kohlengebietes
wurde von einem schweren Unwetter hcimgesncht. Beson¬
ders die Gegend von Tenchern wurde dprch wolkenbruch¬
artigen stiegen schwer mitgenommen. Auf einzelnen Ge¬
höften stand das Wasser in den Ställen bis zu einem Meter
hoch. Der Ort Unternessa wurde von einer Wasserh«se
überrascht. Die Schlamm- und Wassermasseu risse» alles .n t
sich, was der Hagel nicht bereits vernichtet hatte. Der Blitz
zündete in mehreren Fällen . Zwischen Teuchern und Deu¬
men wurde der Bahndamm teilweise uuterspült.

3 Schlafwagen des Berlin -Rigaer D-Znges entgleist.
Der Schnellzug Berlin -Riga verunglückte bei der litau¬

ischen Station Janischki beim Verlassen des Bahnhofes.
AlS der Zug noch in halber Geschwindigkeit fuhr, entgleisten
die drei Hinteren internationalen Schlafwagen bei Passie¬
ren einer Weiche. Die losgerissenen Wagen rannten auf¬
einander und erlitten starke Beschädigungen. Die Passa¬
giere stürzten aus den Betten, jedoch erlitt niemand ern¬
stere Verletzungen.

Starke Hitzrvellc über Nordägypten.
Wie aus Kairo gemeldet wird, herrscht an der Nordkttste

Aegyptens eine Hitze, wie sie ieit 20 Jahren nicht mehr vor-
gekvmmen ist. Zahlreiche Personen sind bereits au Hitz-
schlag gestorben. Die nach Europa abgehenden Dampfer sind
mit Aegyptern gefüllt, die der unerträglichen Hitze zu ent¬
gehen suchen.

Der amerikanische Unabhängigkeitstag.
Nach einer Meldung aus London berichtet die „Daily

Mail " aus Ncwyork, daß bei den Feiern des amerikanischen
Unabhängigkeitstnges nach bisher vorliegenden Berichten
nicht weniger als 235 Menschen ihr Leben verloren haben,
die meisten durch Kraftwagenunfälle. Zahlreiche Nnglttcks-
sälle gab eS auch beim Abbrennen von Feuerwerken. In
N:wyorker Krankenhäusern mußten allein 200 Kinder be¬
handelt werden.

Riesenfeuer in Atlantic City.
In Atlantic City wurden durch ein Riesenfeuer in der

Nähe des Strandes vier Hotels und acht Vergnügungsplätze
eingeäschert. Unter den Badenden und Hotelgästen entstand
eine Panik, die noch durch die durch das Feuer hervorgeru¬
fenen Explosionen vergrößert wurde. Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu beklagen. Der Schaden wird auf
Hunüerttausende von Dollars geschätzt.

12 Tote bei einem Zngzusammenstoß in Argentinien.
Nach einer Meldung aus Buenos Aires stieß in der

Nähe von Mendoza ein Zug, in dem sich ein Kontingent
chilenischer Militärkadetten befand, mit einem aus entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Personenzug zusammen.
9 Zivilisten und 3 Kadetten wurden getötet, 45 Personen ver¬
wundet.

Vom Calwer Rathaus
Stadtschultheiß Göhner  eröffnet die Sitzung um

4 Uhr. Nach Verlesen des letzten Sitzungsberichts wird so¬
gleich in die Tagesordnung eingetreten. Zur Beratung steht
zunächst eine vom Vorsitzenden auf Wunsch des Kollegiums

ausgearbeitete Satzung über die Bildung und den Geschäfts-
kreis einer gemeinderütlicheu B a u a b t e i ln n g. Dem
Satzungscntwurf gemäß soll diese Abteilung auS dem
Stadtvvrstand als Vorsitzendem und 6 weiteren Mitgliedern
sowie 6 Stellvertretern gebildet werden. Die Mitglieder und
Ersatzmänner der Abteilung sollen ans drei Jahre gewühlt
werden, erstmals bis zum Ablauf deS JahreS 1928. Nach
Ernenerungswahlen im Gemeinderat werden auch die Mit¬
glieder der Abteilung neu gewählt. Die Bauaüteilnng soll
an Stelle des Gemciuderats zur Erledigung folgender Ge¬
schäfte zuständig sein: Genehmigung der Ausführung von
Städt . Hoch- und Tiefbauten lNeubautcn oder bauliche Ver¬
änderungen mit einem Kostenaufwand bis zu 2000N.//. Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen für Hoch- und Lief-
banten bis zu einem Wertbetrag von 5000R. l̂. Anschaffung
von Eiurichtungsgegenstäuden für die städt. Gebäude bis
zu einem Wertbetrag von 500 R./t im Einzclfall . Auuähme
uu - Freigabe von Sicherheitsleistungen aus Grund von
Bauverträgen . Abschluß von MoüiliarseuerversicherungS-
verträgen , Bescheinigung der Verwendung von Brandent-
schüdigungen, Durchgang des Feuerversicherungobnches usw.
Ncbcrwachung der Vornahme der Ortsfenerschau. Regelung
der Straßenbeleuchtung. Schätzung von Gebäuden und
Grundstücken. Begutachtung und Entscheidungvon Baugesu¬
chen und Handhabung der Baupolizei,- Befreiung von Vor¬
schriften der Ortsbausatznug. Einstellung und Entlassung
von ständigen Arbeitern , Festsetzung der Koksverkanfspreise.
Bei Einspruch von 2 Mitgliedern der Abteilung erfolgt die
Behandlung des fraglichen Stoffes im Gemeinderat. Die
Bauabtcilung hat weiterhin zur Vorlage au den Gemeinde¬
rat vorzubereitcn : Stadtbanplüne und Bausperren, Orts¬
bausatzungen,- Festsetzung der Wasserziuse, der Preise für
elektr. Strom und der Gaspreisc. Jahrcsvvrauschläge der
Tech». Werke und der Hoch- und Tiefbau-Verwaltung , Ge¬
nehmigung der Ausführung von Arbeiten und Vergebung
von Arbeiten und Lieferungen für Hoch- und Tiefbauten,
die die genannten Wertgrenzen überschreiten. Die Sitzungen
der Bauabteiluug sind nicht öffentlich. Der Vorsitzende
verweist auf die Vorteile und Nachteile, welche die Bildung
einer Abteilung für Baufragen mit sich bringt, und stellt
dabei fest, daß neben einer Entlastung des Gemeinderats
vor allen Dingen in vielen Fragen sachgemäßere Arbttt
lauch bei der Arbeitsvergcbung ) geleistet werden könne.
Als Nachteil mag andererseits eine gewisse Beschränkung
des GcschüftskrciseS deS Gemciuderats erscheinen. GR.
Baenchle  hält eine Bauabteiluug für kein dringendes Be¬
dürfnis und befürchtet bei Genehmigung des vorliegenden
SatzungScntwurfes , der große Machtbefugnis enthalte, eine
bedeutende Beschränkung des Geschüftskreises deS Gemeindc-
ratSplcuums , die weder dem Ansehen des Gemeinderats,
noch den Interessen der Dessen tlichkeit entspreche. GR.
Sannwald  fordert die Führung eines Protokolls in
der Banabteilung , welches dem Gemeinderat stets vorzu¬
legen ist, weiterhin stellt er den Antrag, die angeführten
Wertgrenzcn von 2000 auf 1000 und von 5000 auf 2000 ./l
herabsetzen. Auch soll die Befugnis der Abteilung, von Vor¬
schriften der Ortsbausatzung zu befreien, fortfallen und die
Beratung von Etats in der bisher üblichen Weise vom Ple¬
num fortgeftthrt werden. Im übrigen hält er die nötigen
Sicherungen für gegeben und glaubt, daß unter den gestell¬
ten Bedingungen eine Benachteiligung des Plenums nicht
eintreten könne. GR. May bemerkt, daß in den um¬
liegenden Oberamtsstädten Banabteilnngen beständen und
diese z. T . gerade ans Wunsch der Handwerkskreise gebildet
worden seien. Auch er tritt für eine Verminderung der
Befugnisse der Kommission ein, welche jedoch wertvolle Ar¬
beit zu leisten in der Lage wäre. GR. Zahn  spricht sich
gegen eine Baukommission aus . GR. Hailc  hält die Bil-
diurg einer Baukvmmission für angebracht, hält aber eine
Beschränkung des Rahmens ihrer Befugnisse für geboten.
Der Gemeinderat werde einerseits von mancher Kleinarbeit
entlastet, andererseits würden aber auch der Geschäftskrcts
des Gemeinderats erheblich beschränkt. Die GR. Schnauf-
f e r, Perrot und Conz  lehnen die Bildung einer Bauab¬
teilung ab. In öffentlicher Abstimmung wird darauf die
Bildung einer Bauabteilung abgelehnt und lediglich die
zeitweise Bildung von Ausschüssen zur Vorbereitung bau¬
technischer Fragen gebilligt. — Das Spielangebot der
Württ . Volksbühne für das Spieljahr 1927—28 wird nach
ablehnender Stellungnahme der GR. Sannwald u. Baeuchle
mit 12 gegen 0 Stimmen abgelchnt. Der Aufwand der
Stadt hätte bei 4 Vorstellungen 500 R./l betragen. — Das
hygienische Institut in Tübingen hat wegen sachverstän¬
diger Mitwirkung bei Ausübung der Nahrungsmittelkon¬
trolle ein Vertragsangebot an die Stadtverwaltung gerich¬
tet. Da die Stadtverwaltung mit der bisherigen Tätigkeit
der UntersnchungSanstalt in Pforzheim zufrieden ist, stellt
sich der Gemeinderat auf den Standpunkt , daß cs lauch an¬
gesichts der sehr schlechten Verkehrsverbindungen mit Tü¬
bingen) nicht mehr wie billig sei, die Untersuchungen auch
weiterhin in Pforzheim ausführen zu lassen. — Die durch
bas Ableben von GR. Staudenmeyer notwendig gewordene
Neuwahl eines Amtsversammlnngsdepntiertcn ergibt in ge¬
heimer Abstimmung die Wahl von GR. Proß. —Durch die
Ziuserhöhungen der letzten Zeit sind die Zinssätze für die
Darlehen der Girozentrale an die Stadt (90 000 ./() von
7,75 ans 8.50 Prozent heraufgesetzt worden. Der Gemeinderat
nimmt hiervon Kenntnis . — Die Stabtpflege wird um
Vorschläge über die Anregungen der Verzugszinsen, die
dringend erforderlich wird, ersucht. — Bei der Erledigung
weiterer Vcrwaltungsangelegenheiten wird u. a. ein Bau¬
gesuch der Methodistengemeiude (Saalbau ) genehmigt. Nach
Schluß der öffentlichen Sitzung findet eine Geheimsitzung
statt mit anschließender Vcrwaltungsabteilnngssitznng.

o
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> Bitte ausschueide«und aufbeniahren!
iSAiiMeIuaeMerikmu

Kauft Lose
von de»

Größen Mrev-Lotterie
Jedes 2.Los gewinnt!

Preis nur SV Pfennig.

1 Klavier (1200 RM .) . 1 Motorrad («0« RM .) .
1 Wohnzimmer (600 RM .) , 1 Faltboot (Klepper»
boot 300 RM .) , 10 Gewinne zu je ISO NM . (Rüh¬
maschinen , Feldstecher zu je ISO RM .) , 25 Gewinne
zu je 1P0 RM . (Fahrräder , Radio - und Photoapparate ),
30 Gewinne zu je 75 RM . (Photo - und Radioapparat »,.
Ferngläser ), lOOGewinne zu je 30Rm .(Photo - u. Radio¬
apparate , Uhren , Stofs »), 200 Gewinne zu je 20RM .(Ra¬
dioapparate , Uhren , Stoffe ), 400 Gewinne zu je 10 RM.
(Elektrische Bügeleisen , Stoffe , Lederwaren ), 1000 Ge¬
winne zu je 6 RM . (Lederwaren , Bücher ), 1200 Gewinne
zu je 2.50 RM . (Taschenapotheken , Messer , Taschenlam¬
pen u. a .), 150000 Gewinne zu je 75 Pfg . (Briefpapier,
Mundharfen . Bilder , Bücher , Bleistifte , Messingtellerchen
u. a . m.) — Die Gewinne entstammen fast durchweg der

württembergischen Industrie.
Jeder fichere sich einen Gewinn dnrchKauf
v .Lofenmit geraden u.ungerad Nummern
in den durch Plakataushang gekennzeichneten Ge¬
schäften sowie in der Jugendherberge (gegenüber
dem Seorgenäum ) und der Hauptvertriebsstelle:

Vnchhandlnng Paul Olpp
WS Bitte ausfchneide» und aufbewahreu!

Riigel, Piam, hlmoosiüLi
! erprobter , erstklassig. Fabrikat der Firma
, Schiedmayer , Stuttgart (Seit 1735 im In-
I strumentenbau tätig ). Derkaufsstelle u.

j Lager : Carl Spllinbalg , Calw
Evangelische Buchhandlung

_ Hermounstraße — Fernspr . 189
Erstklassige Kleininstrumente wie

LNl« , Siiskttll, Rmdslim, Gkigm
Zi1h««.MW.Zieh.«.MindhimoMar
nsw . Bequeme Teilzahlungen . Bei Barzahlung Rabatt.

Hausfrauen merkt auf!
Am schönsten und billigsten wird ihre Wüsche

wieder hergerichtet in der

Waschanstalt RexerL Dennig
Badstrabe 360 — Telefon 237

Feder Kragen nur 10 Pfg . 1 Pf . Wäsch«
gewaschen u . gemangt 2S Pfg .» gewaschen

und getrocknet 20 Pfennig.

Jeder Posten wird für sich gewaschen.
Abholen und Zustellen kostenlos.

ahrrader
NSHmWnen

Hk.WM.
^ kaufe « Sie vorteilhaft bei
' « ich . WttWilc

bei der Post.

LiniA « 100,600 . — Uark
kür 1. 1>. H . ÜzTpotKsIrvi»

von 1000 — ^ an ru billigstem Ans jcäer-
reit ru vergeben äurck

Sekelltnxxstr . IS - korvspr . 20335
NS . 1S2S oa. 3 LUIUono» snsberalrlt!

' i,

und
Warme

IlAenmdel Wer
zu stirer Zeit, ohne

Bordestellung. dei nWaen Preisen

Biergafss 148-

Herzliche Einladung zur

WWWll «»stteiiz
8 ^ in Ealw ^ 8

Sonntag , den 10 . Juli , nachm . 2 Uhr 30 i«
Bahnhof-

stratze.WM«
ilWSedetsinare

r Uhrz« Hl»iPloersW«Iiiiii.
1. Begrüßung
2. Kurze Ansprache
3 . Vortrag : Eine Vorschule des Lasters
4 . Vortrag : Die konsanguine Ehe
5 . Vortrag : Das entblöste Geheimnis d. Eltern

Dazwischen wird man Zeugnisse u. Ehorlieder hören.
Nur für MSnner « . junge Münner
Altersgrenze d. Teilnehmer nach unten:

vollendetes 18 . Lebensjahr.

ronLkv Linie

Oresnkskrt nur 5 kis 5 /2
Illanrstania . . 32 OVO Tovrrkv

. . . 47 VOo „
Ssrssxar !» . . S2 000 „

LskuoHster Dienst üsr Welt

^uskunii und kskr -ckvlno:

CarZ 8c ! iLi »ks ! jrsr § sr
tlvLsro Llarklstr . 84

Kauft Eure

MZ« kUil.MWN
direkt beim Her¬

steller.
woselbst auch

Repmlureu
schnell und billig

ausgeführt
werden.

Paul Binder
Korbwar ««- und KordmSbelfabrlkatfon

(Franks Nachfolger ) Salzgafse.

W
1 Stück 3 ? 8 fahrbar mit Elevator und Putzeret
1 „ 2 ? 8 „ „ Abräder und Wtno
2 „ l ' /i ? 8 feststehend mlt 3 Schüttlern u. Ab¬
räder , alle sehr gut erhalten , teils beinahe neu billig
abzugeben . Auf Wunsch Zahlungsziel bis I . November

August H. Scheytt , b. Bahnhof"
Illingen b. Mühlacker

MnMliIiien
(? lstt , Oritrner , ktiünix ) ua-
übertrokkene (ZuslitStssrdelt.
Oroüe ^ usvskl . öequem«
ftstenrsbiunxen . Lmpkiekit:
kr . llsrrvjs , Lslv , -liiskütirz.
v. ftepsrsturea »ller L/steme

Rein u. Glanz
reinigt und frischt alle Mö-
bei auf wie neu Alleinver¬
kauf für Lalw

Lugen Kolb
Malermeister.

p'e/ '/'/z- z'Sn c//s ^

^o//zrs ^ solsr L/sotr)
»» sSrs « LOvs/ »«»r/AsLs»

c//sss / .ösuw "r c/s»
v ^ r-7//sv /L5rs/.

otleLS /ar//e  Lc»V » § s/s § L̂ L»
/ev / re rme>sc (/>Vr

izsrsv-s/Äs/ », L5 L--
r//s — —

'/vc^ >de

ünkertlguvgelegllM _Kerlen-uMiM-WömIieW
Lnlar 8ltr , tsUeUos « miedst«

Ninxavg - »tots molierner Xeudeiteo

ciilktllln Mlit.lclliieiüekiiittr..NlnuM

Gesucht werden:R.Hetzler
Lederstr 177

fertig u . anfgezeichnet.

HmbkWel-
Mlmstive.

Auch werden Namen in
Wäsche gestickt.

Für Autobesitzer emp¬
fiehlt billigst sämtliche
Sorten

g Benzin> Benzsl
lÄniv-Sel
>eo «st. Seit
LH. Schlottere ».

Althengftett.
Ein 9 Wochen trächtige«

Mntterschwein
verkauft

Gotthttf W - itz.

Siehdlchfü ».
Setze meine 7 Wochen alte

Milch

gut an das Fressen gewöhnt,
dem Verkauf aus.

Karl Kugele.

«». Männliche Personen:
Mehrere Knechte f. Landw.

„ Jacquard - » . Motor-
stricker

1 gelernter Zigarrenmacher
1 „ Sortierer
1 KUchenbursche
1 j . Mann zum Warenver¬

kauf auf dem Bahnsteig,
k . Weibliche Personen:
Mehrere Mägde f. Landw.
l j. Westennäherin
1 j - Spulerin
1 Friseuse
einige Köchinnen für Gast¬

haus und Kinderheim
8 Kllchenmädchen
1 „ , nach der

Schweiz
1 Köchin f. Erholungsheim
1 Alleinmädchen - . einzelner

Dame
15 Alleinmädchen f. Privat-

1 j . Fräulein z . Warenver¬
kauf auf dem Bahnsteig

I j. Htlfsarbeiterin
1 Seroierfräulein s. Bahn¬

hofrestauration
1 Büglerin f. Waschanstalt
1 Beiköchin n . Wildbad

Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
2 Huf - und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Schreinerlehrling
1 Bäckerlehrling
1 Küserlehrling (Eintritt

Herbst)
1 Kaufmannslehrling (Ein¬

tritt Herbst)
ohne Kost und Wohnungr
1 Elektrolehrling
I Kammacherlehrling
1 Schneiderlehrling

(l . Okt . 27.)
käheres zu erfragen beim

Oeffentttchen Arbeitsnachweis
Bahnhofstrabe , Fernsprecher

02 « 17 «.

Haushalt
Näheres z

«WN , « «W
Irä ^ . Lrür 's «echt«

Mul iiLtrd orten

14 « dov » elt.

Einen massiv uußbaumenen

Schrank
(Altertum ) Größe 2.20X1 »0

verkauft
Schreinermeistrr Schaibl «.

Einen Teil

O

Ihrer Landkundfchast lausen Sie
Gefahr zu verlieren , wenn Sie
nicht vor dem Markte dieselbe
ans die Vorzüge Ihrer Ware«
in einer Anzeige im »Calwer
Tagblatt " aufmerksam machen!



Stadtgemeinde Lalw.
Zu dein am nächsten Mittwoch , den 13. Juli 1937

stattfindenden

K- Mm». Pferde»,
Vieh»«.Schmi»»

Mkdt
ergeht Einladung.

Lalw, den9. Juli 1927.
Stadtschultheißenamt: Göhner.

Würzbach.
Das

ist in den Waldungen der Markung Würzbach

fiir MmSrllze dei Ltrase verdole».
Der Gemeinderat.

M . Bete»»«»- «. MiMvmiiCali»
Der Verein beteiligt sich am Tonntag,
den 19. Juli 1927 beim

rsjilhr. MilSllm des Krieger-Vereins Sechingev.
Eintreten 11.45 Uhr vorm, beim Vorstand. Absahrt

mit Auto IS Uhr. Trommler- und Pfeiferkorp»
rückt mit au». Um vollzähliges Erscheinen wird ge¬
beten Reichmann.

Amtsverf
Am Samstag , den 16. Juli 1927, vormittags 8 Uhr , findet

im Nathaussaal in Calw  eine Amtsversammlung statt.
Stimmberechtigt  sind die Amtsbeputierten von

Calw , Aichhalden , Altbulach , Alzcnberg , Dachtel , Decken-
pfronn , Hirsau , Holzbroun , Liebcnzell , Neubulach , Oberkoll-
wangen , Oberreichenbach , Ottenbronn , Stammhcim , Unter-
haugstett , Unterreichenbach , Zwerenberg.

An den Verhandlungen mit beratender  Stimme
teiizuiichmcn sind befugt:

1. die Amtsdeputierten der übrigen Gemeinden,
2. diejenigen ordentlichen Mitglieder des Bezirksrats,

welche von der Amtsversammlnng nicht aus der eige¬
nen Mitte gewählt worden sind.

Den Herren Amtsdeputierten wird noch besondere La¬
dung zugehcn.

Tagesordnung:
1. Beeidigung der ncueintretenden Mitglieder,-
2. Wahlen:

a) Mitglieder des Wasserschiedsgerichts , b) Vertreter
der Gebäudecigentnmer bei der Gebäudebrandversiche¬
rungsanstalt , c) Fürsorgeausschuß , ö) Stellvertreter
für das Bezirksratsmitglied der Stadtgemeinde Calw
für 1927 und 1928, e) Wahl des 2. Beamten der Ober¬
amtssparkaffe , f) Errichtung der Oberamtsbanmeister¬
stelle II, Wahl des Beamten derselben,-

3. Sparkaffenangelegenhciteu:
aj Verlängerung des Depositendarlehcns der Stadt¬
gemeinde Tübingen , b) Aufwertung der Spareinlagen
bet der OberamtSsparkaffe und Aufwertung der frühe-

ammlung
ren Schulden der Amtskörperschaft bei der OberamtS-
sparkasse, c) Satzungsänderungen der Oberamtsspar¬
kaffe und des Württ . Sparkaffcngirvvcrbandes;

4. Ablösung der Anleihen der Amtskörperfchaft:
5. Dicnstaufwandsentschädigung für Amtskörperschaftsbc-

amte,-
6. Aenderung der Besoldungssatzung)
7. Schuldaufnahmen der Amtskörperschaft)
8. Straßcnbaukostenbeiträge an die Gemeinden:

a ) Holzbronn , b) Dachtel , c) Simmozhcim , d) Zavek-
stein, e) Emberg)

9. Straßenunterhaltungskosten,'
19. Beteiligung an dem Bau der Kleiuenztalstraße;
11. Beiträge:

a) für den Landwirtschastl . Bezirksverein für Tierzucht-
zwccke, b) Jubiläumsspende an die Universität Tü¬
bingen , c) Jubilänmsspcnde an die KindcrrettiiiigSaii-
stalt Stammheim,-

12. Vergütung der Kosten der Fürsorge für Obdachlose in
der Wanderarbeitsstätte durch die Stadtgemeinde Calw,'

13. Wartgeld des Oberamtsbauyrwarts,'
14. Fürsorgeanfwand auf Geisteskranke nsw.)
16. Aufwertungsgesuch aus der Zuckerbcwlrtschastuug des

Kommunalverbands)
16. Abhör amtskörperschaftlicher Rechnungen,'
17. Feststellung des Haushaltsvoranschlags für 1927.

Calw , den 7. Juli 1927.
Württ . Oberamt:

Oberamtmann Nippinann.

Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 10. Zuli 1927
von vormittags 11—12 Uhr

Promenadekonzert
im Stadtgarten

statt. Eintrittspreis 30 Psg ., Kinder frei. Ein¬
gang von der Salzgaffe aus . Dir Panorama¬
straße und der Lärchenweg bleiben über die Dauer
des Konzerts für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Lalw, den9. Juli 1927.
Stadtschultheitzenamt...

umnuawnr »« » «
Morgen Sonntag , den 10. Juli

abends 8—10 Uhr

Klmrekt
ausgefllhrt von der Kurkapelle

Hiezu ladet sreundlichst ein
die Kurverwaltung

Nelw.SamtiUskslMne
Lalw.

Sonntag vorwitt. 7 Uhr
aenteeten

«« Wachlokal.
Vollzähliges Erscheinen un¬
bedingt erforderlich. K.

Vüir «v « l̂ sc » niLU
ourerstkl . Lsbnk. «mplledlt
pr .Ueriog.beim kl6ÜIe,L»l» .
^ustüdruag v. Reparaturen.

I lZlZlZZUSlSNZI

PMtttlllh
di« Freude der Hausfrau,
Polier -Wunder -.,Mixtur"

reinigt, poliert u. frischt auf.
Alleinverkauf:

« «st. Link-nh«»
Badstratze.

l Schlisst»«» lad
1Bll«« »««

hat zu verkaufen. D . 2.
lZlZSlZSAlZlZ

niMciiiile-caiw
Direktion : Otto fromm,  Kapellmeister

Lcbiessderg 310
Vollständige Ausbildung in «lei säusik.
praktiscke Unterricbtskäcder:

Klavier, Violine, Lnsemdl^spiel.
Oessvg sfrsu säsrie fromm , Opera- u.
Konrertsängerin)

Ibeoretiscke Dnterricbtstäcker:
fiarmonieiebre , Kontrapunkt

Ttuknabme neuer Scküler jederzeit.
Honorar pro sloaat 14.— stark.

Urittrvlellkester
Ssü.»ok

Morgen Sonntag mittag 3 und abends 8 Uhr

Me Me

Veive 7mle
Ein Lustspiel in 6 Akten von Walter Supper

Mit dem Weltstar : Henny Porten

Hiezu die allerneueste Emclka -Wochenschau

Ich habe in meinem altbekannten

63.st.k3.us 2Ur „8sKlV3.N6"
außer der Tageswirtschaft und dem
Nebenzimmer ein neuzeitlich aus¬

gestaltetes

Lafß mit mWör XoMoröi
eingerichtet, z« dessen Besuch ich
unter Znsicherung aufmerksamer
Bedienung hiermit höflich eiulade.

8onnt3 .A äsu 10 . rluli

Aernspr.Nr .I 08 ^ 3,161 ', Borstadl.

Einige größere

Regale
für Laden oder Büro paffend
verkauft

Echreinermeister
TchalklE.

Att - engstett.
Schöne

r- M z- M «t»

Einen bereits neuen schweren ILmg-olrMW vWklllkerkll
sowie ein« haldjähr . schöne

RotMilll-rllidk
und eine

So-ielWe
zu verkaufen.

Don wem, sagt die Gr- . .. .
schästsstell. ds. Blatt » .

Können bestellt werden bei
SMod Niethamuer

in neuein Hause sofort be»
ziehbar gegenüber de«
Bahnhof, zu vermieten

s . Volsch.

Statt Karlen!

Rest Baumann
Paul Moros

verlobte
Schramberg Stuttgart

Maria rhann 0alw

Spetzhardt.
Am Sonntag,  den 10. 3 «ll,
findet im Gasthaus zum Lamm

Tanz-
«nterhaltung

statt, wozu höflichst einladet Marti » Weber.

cnkß-keMlllllnl KSlünW-Slnüli
Sonntag nacbmittsg

abends

«tthensstett.
Sabreöder

RSHmaschlnen
Kausen Sie vorteilhaft bei

Christian Roller
Reparatne -Werkstütte

Günstige Teilzahlung!

kremen- SKüLmeMä

mL cLn SeSeSä -a
« « » » » rvLrciLk Lisik

§̂ GGUG» ia >O UH^ B B k chUHTliRK
In L»1w,

-kpoUkokor Lori Kslekennnn

Verpachte eventl. ver¬
kaufe mein

>«» I

GeschSsts-
Hau»

- . R S h m.

Fußboden-
Riemen

gehobelt mit Nut u. Feder,
gut trocken,

ln Kiefer« «. Pitchpine
geben billig ab

Seör.Theurer.Nagold.
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